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Die Spielenachmittage der Senioren-INSEL Nümbrecht fin-
den ab sofort an einem „neuen“ Veranstaltungsort statt

Geführte Wanderung 
„Wald, Wiese, Weiler & 
Waffel“ am Samstag, 27. 
Juni, ab 14:30 Uhr

Spielen fördert nicht nur die geis-
tige Fitness, sondern stärkt auch 
Ausdauer und Konzentration. Spie-
le verleihen uns Optimismus, helfen 
uns, Herausforderungen zu meistern 
und Problemlösungen zu finden. 
Außerdem ermöglicht es uns Er-
wachsenen, neue Erfahrungen zu 
sammeln, was wiederum zu mehr 
Lebensfreude und Vitalität führt.
Je nach Spielart können auch moto-
rische, mathematische, logische und 
strategische Fähigkeiten verbessert 
werden. Egal ob zur Entspannung 
oder für den Spaß: Es ist für jeden 

etwas dabei.
Auch das Gedächtnistraining ist 
durch Spiele gegeben, es handelt 
sich um eine spielerische Heraus-
forderung. Damit können wir unser 
Kopfrechnen wieder aktivieren und 
unsere logischen Fähigkeiten erhal-
ten. Zudem sollte das Erinnern nicht 
vernachlässigt werden. Neben all 
dem Wissen, das wir gewinnen, 
trägt auch die Entspannung beim 
Spielen wesentlich zur Geselligkeit 
bei.
Die Senioren-INSEL Nümbrecht 
bietet nun an zwei Freitagen im 

Monat, von 15:30 bis 17:30 Uhr, 
Spiele-Nachmittage an. Es werden 
verschiedene Spiele je nach Inte-
resse der Teilnehmenden gespielt.
Im Engelstift Nümbrecht konnten 
die Senioren-INSEL einen geeig-
neten Raum (Cafeteria) für unsere 
Spiele-Nachmittage finden. In einer 
gemütlichen Atmosphäre lässt es 
sich hier besonders gut spielen und 
plaudern.
Die Senioren-INSEL bedankt sich 
beim Engelstift für die Unterstüt-
zung des Ehrenamtes in Nümbrecht 
und freut sich auf eine gute, erfolg-

reiche Zusammenarbeit.
Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen, mitzuspielen. 
Es fallen keine Kosten an.
Der Veranstaltungsort ist die Ca-
feteria im Engelstift, Jakob Engel 
Straße 4.
Das Leitungsteam „Spielen“ der 
Senioren-INSEL wurde ergänzt: Do-
rothea und Rolf Orth unterstützen 
Steffi und Jürgen bei der Durchfüh-
rung der Spiele-Nachmittage.
Wir bitten um Anmeldung unter der 
Telefonnummer 105115665016 bei 
Jürgen Jung.

Veranstaltungen des Kneipp-Vereins Nümbrecht

Die geführte Rundwanderung um 
Nümbrecht verspricht einen genuss-
vollen Nachmittag im schönen Hom-
burger Ländchen. Gemeinsam ent-
decken Sie auf gemütlichen Wegen 
die abwechslungsreiche Landschaft 
aus Wäldern, Wiesen und kleinen 
Weiler und genießen die Ruhe und 
Natur des Bergischen Landes.
Nach der etwa 6 km langen Wan-
derung wartet als besonderer Ab-
schluss eine köstliche Bergische 
Waffel mit heißen Kirschen, Sahne 
und einer Tasse Kaffee auf Sie - der 
perfekte Ausklang für einen ent-

spannten Tag in geselliger Runde.
Dauer: ca. 3 Stunden
Streckenlänge: ca. 6 km
Kosten: 16 Euro
Treffpunkt: Rathaus Nümbrecht 
(Hauptstraße 16, 51588 Nümbrecht)
Gut zu wissen: Bitte denken Sie an 
wetterfeste Kleidung, festes Schuh-
werk und Rucksackverpflegung.
Anmeldung & weitere Informatio-
nen:
Anmeldung bis spätestens 25. Juni 
bei der Touristinfo Nümbrecht
Tel.: 02293 - 302 302
E-Mail: touristinfo@nuembrecht.de

Kneipp-Verein Nümbrecht e. V.
Regelmäßige Veranstaltungen
Ansprechpartner: Ulrike Rosenbleck
Anschrift: Hillenbach 8, 51588 
Nümbrecht
Internet: www.kneippverein-nuem-
brecht.de
Telefon: 02293/815738
E-Mail: kneipp-nuembrecht@t-online.de
Bewegungsschule für Ältere
Jeden Montag, 15 bis 16 Uhr, im 

Engelsstift, Cafeteria, Christel Blum: 
02293/2942
Fit im Kopf, Power für die grau-
en Zellen
Jeden 2. Dienstag im Monat, 10 bis 
11.15 Uhr, Volksbank Oberberg, Ger-
da Kohlmann: 02293/7389
Kegeln: Gut Holz! Auf alle Neune?
Jeden 3. Dienstag im Monat, 15 bis 
17 Uhr, im Parkhotel, Dieter Schmidt: 
02293/815056

Singen in fröhlicher Runde
Jeden 4. Dienstag im Monat, 14.30 
bis 16 Uhr, Engelsstift, Cafeteria, Eri-
ka Thade: 02293/9099860
Klönen
Am letzten Freitag im Monat, 15 bis 
17 Uhr, im Parkhotel, Ulrike Rosen-
bleck: 02293/815738
Workshops:
Nanja Schriever-Sommer: 
02293/901950
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Veranstaltungen der Senioren-INSEL Nümbrecht

Magischer Sommerabend auf Schloss Homburg:  
StockBrot kehrt zurück

Initiative Nümbrechter Senioren 
gegen Einsamkeit für Lebensfreude
Kaffeestunde für die Seniorin-
nen und Senioren der Gemeinde 
Nümbrecht in der Cafeteria des 
Ernst-Christoffel-Hauses.
Wann: Jeden ersten Dienstag im 
Monat, 7. Juli, 
von 15 bis 16:30 Uhr.
Wir wünschen Ihnen einen ent-
spannten Nachmittag.
Kontaktperson: Karin Jehnes, 
Tel. 02293 / 80122
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Ernst-Christoffel-
Haus, Nümbrecht, Höhenstraße 4-8
Die Veranstaltung ist für alle zugäng-
lich, der Eintritt ist frei.
Stricken und Häkeln.
Wir treffen uns zum Stricken, 
Häkeln und Plaudern.
Wann: Jeden ersten Mittwoch im 
Monat, 1. Juli, von 14 bis 16 Uhr
Kontaktperson: Maria Mispelkamp, 

Tel. 02293 / 908240
Veranstalter: Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Senioren-Büro 
(hinter dem Rathaus), Nümbrecht, 
Hauptstraße 16
Die Senioren-INSEL wünscht viel 
Freude und Erfolg.
Spiele-Nachmittag für Senio-
rinnen und Senioren ab sofort 
in der Cafeteria im Engelsstift 
Nümbrecht.
Neu! Wir bieten zwei Spielnach-
mittage pro Monat an. Jetzt in einer 
behaglichen Umgebung in der Cafe-
teria im Engelsstift.
Wann: Jeden 2. und 4. Freitag 
im Monat
Am 10. und 24. Juli jeweils von 
15:30 bis 17:30 Uhr.
Kontaktpersonen: Steffi Korf und Jür-
gen Jung, Tel.015115665016
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Cafeteria im En-
gelsstift Nümbrecht, 

Jakob-Engels-Straße 4
Unsere Steffi und unser Jürgen freu-
en sich auf Ihren Besuch. Es werden 
verschiedene Spiele entsprechend 
den Interessen der anwesenden Teil-
nehmer, angeboten. Zum Beispiel: 
Mensch ärgere dich nicht, Karten-
spiele, Rommé Cup und vieles mehr.
Die Veranstaltung ist öffentlich, der 
Eintritt ist kostenfrei.
Tanzveranstaltung in der „Tanz-
bar“ im Parkhotel Nümbrecht.
Ob Tango, Walzer oder Disco 
Fox, für jeden ist etwas Pas-
sendes dabei.
Wann: Jeden dritten Donners-
tag im Monat, 16. Juli, von 15 
bis 17 Uhr.
Telefonische Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich.
Kontaktperson: Heinz-Jürgen Nau-
joks, Tel. 02293 / 2219
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel Nümb-

recht, Parkstraße 3.
Die Veranstaltung ist offen für alle, 
der Eintritt ist kostenlos.
Kegeln im Parkhotel Nümb-
recht.
Wann: Jeden letzten Dienstag 
im Monat, 30. Juni und 28. Juli, 
jeweils von 16 bis 18 Uhr
Kontaktperson: Wendel Mispelkamp, 
02293 / 908240
Veranstalter: 
Senioren-INSEL Nümbrecht
Veranstaltungsort: Parkhotel Nümb-
recht, Parkstraße 3
Kosten: Gebühren für die Kegel-
bahn zusätzlich zu den Getränken
Die Senioren-INSEL wünscht viel 
Vergnügen, „Gut Holz“ und einen 
unterhaltsamen Nachmittag.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such.
Bitte melden Sie sich aus organisa-
torischen Gründen zu den Veranstal-
tungen telefonisch bei den Kontakt-
personen an.

Nach ihrem mitreißenden Auftritt 
beim Lichterfest 2025, bei dem sie 
das Publikum mit ihrer Energie und 
Bühnenpräsenz begeisterte, kehrt die 
Band StockBrot im Sommer zurück 
nach Nümbrecht. Am 11. Juli ver-
wandelt sich das historische Ambien-
te von Schloss Homburg erneut in 
eine stimmungsvolle Konzertkulisse.
Die Besucher dürfen sich auf einen 
unvergesslichen Abend freuen: Die 
Band überzeugt mit einem ab-

wechslungsreichen Repertoire aus 
legendären Evergreens, Kölscher 
Musik, Schlagern, Rockklassikern 
und aktuellen Chart-Hits. Mit ihrer 
energiegeladenen Show, viel Humor 
und spürbarer Spielfreude sorgt die 
Band für beste Unterhaltung und 
garantiert ausgelassene Stimmung 
- Stillstehen ist hier keine Option.
Der Einlass beginnt gegen 19:30 
Uhr, Konzertbeginn ist um 20:15 Uhr. 
Tickets sind zum Preis von 19 Euro 

zzgl. Gebühren im Vorverkauf online 
unter www.bergisch-live.de sowie 
an der Museumskasse von Schloss 
Homburg und in der Touristinfo im 
Rathaus Nümbrecht (Hauptstraße 
16) erhältlich.
Für eine entspannte An- und Abrei-
se sorgt ein kostenloser Busshuttle 
zwischen Nümbrecht und Schloss 
Homburg, ermöglicht durch die 
freundliche Unterstützung der Ge-
meindewerke Nümbrecht. Zudem 

stehen begrenzte Parkmöglichkei-
ten direkt am Schloss zur Verfügung; 
bei Bedarf kann ein Parkticket für 2 
Euro pro Fahrzeug vorab erworben 
werden.
Die Veranstaltung wird vom Schloss 
Homburg in Kooperation mit der 
Nümbrechter Kur GmbH organisiert.
Ein Sommerabend voller Musik, At-
mosphäre und besonderer Momente 
erwartet die Gäste - ein Termin, den 
man sich vormerken sollte.
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Nümbrechter Veranstaltungen 
Bis 29.06.2026 (montags, 
18 - 19 Uhr) Rückenfit
Weitere Informationen:
https://dr-becker- physiogym.de
Veranstalter: Dr. Becker PhysioGym
Veranstaltung: Dr. Becker PhysioGym
Jeden Samstag (15 - 18 Uhr) 
Ponywanderung
Ponys putzen und satteln, Ausritte 
durch den Wald, Picknick mit den 
Ponys, Ponys führen und kuscheln
Veranstalter: Mandy‘s Hof, Nümb-
recht Hömel
Anmeldung und weitere Informatio-
nen: Mandy‘s Hof, 
Tel. Nr. 015112004438
Ab 4 Jahren. Kosten pro Kind: 
35 €
Jeden Donnerstag (10 Uhr) Wal-
king mit dem SGV Abteilung 
Homburger Land
Jeden Donnerstag um zehn, sieht 
man uns im Walde geh`n.
Das Wetter ist uns einerlei, denn wir 
sind alle gern dabei.
Wer sich gerne in frischer Luft bewe-
gen möchte, ist herzlich willkommen.
Nur bei Glatteis oder Gewitter laufen 
wir nicht.
Ansprechpartner: Maria Breyer, 
Tel.: 0173/2506208
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: Nümbrecht-Elsenroth, 
Kreuzheide 1 (Sportzentrum Kreuz-
heide)
Jeden Donnerstag (17:30 - 19 
Uhr) Multimodale Stressbewäl-
tigung
Alle kennen ihn und viele leiden da-
runter - Stress.
Dieser Kurs zur multimodalen Stress-
bewältigung richtet sich an alle, die 
lernen wollen, mit ihren alltäglichen 
Belastungen gelassener, sicherer und 
damit gesünder umzugehen. Sei es, 
dass Sie bereits unter den Auswir-
kungen von Stress leiden oder es 
erst gar nicht so weit kommen las-
sen wollen.
In diesem Kurs lernen Sie Ursachen 
und Auswirkungen von Stress ken-
nen und entwickeln Lösungen zur 
Behebung Ihrer Belastungen.
Der Kurs ist nach Paragraph 20 SGB 
V zertifiziert und wird von den Kran-
kenkassen bezuschusst.
Weitere Informationen: 

https://dr-becker- physiogym.de
Veranstalter: Dr. Becker PhysioGym
Veranstaltung: Dr. Becker PhysioGym
Bis 26.06.2026 (freitags, 14 - 14:30 
Uhr) Minifische für Kinder ab 
3 Jahren
Weitere Informationen auf https://
dr-becker-physiogym.de Veranstal-
ter: Dr. Becker PhysioGym
Veranstaltungsort: 
Dr. Becker PhysioGym
17.06.2026 bis 24.01.2026 Ge-
schichte(n) erleben auf Schloss 
Homburg
PLAYMOBIL Diorama Artist Oli-
ver Schaffer
Kleine Figuren erzählen große Ge-
schichten! Das 100-jährige Jubiläum 
des Museums auf Schloss Homburg 
wird mit einer großen Sonderaus-
stellung gefeiert.
In faszinierenden Miniaturwelten 
werden regionale Geschichte und 
Geschichten rund um Schloss Hom-
burg lebendig: vom Alltag auf einer 
mittelalterlichen Burg über span-
nende Entwicklungen in der Region 
bis hin zur heutigen Nutzung des 
Schlosses als Museum. Historische 
Szenen, unzählige Figuren und liebe-
volle Details laden Groß und Klein 
zum Entdecken ein.
Gestaltet wurde die Ausstellung 
erneut gemeinsam mit dem PLAY-
MOBIL-Künstler Oliver Schaffer aus 
Hamburg, der mit seinen einzigarti-
gen Miniaturwelten bereits 2019 
mit der Ausstellung „Geschichte(n) 
Erleben“ viele Besucher begeistert 
hat. www.schloss-homburg.de
Weitere Informationen: 
www.schloss-homburg.de
Veranstalter: Museum und Forum 
Schloss Homburg
Veranstaltungsort: Museum und Fo-
rum Schloss Homburg
19.06.2026 (19:30 Uhr) Biodanza 
- Der Tanz des Lebens
In einem Alltag voller Herausforde-
rungen ist Biodanza ein Spielplatz 
der Möglichkeiten. Wir erschaffen 
an jedem Tanzabend gemeinsam ein 
Umfeld, in dem Sie mit Leichtigkeit 
und Freude Neues entdecken kön-
nen. Unterstützt durch lebendige 
und ruhige Musikstücke und die An-
leitung verschiedener Bewegungen 
führe ich Sie durch die Tanzeinheit. 

Das Erleben in der Bewegung zur 
Musik ist wie eine Traumreise. Die 
Bewertung über uns selbst tritt vor 
der Erfahrung zurück. Es gibt nichts 
zu tun oder zu erreichen, kein richtig 
oder falsch. Sie brauchen keine Vor-
erfahrungen. Es eröffnet sich Ihnen 
ein neuer Zugang zu Ihrem Körper in 
Bewegung und Verbindung.
Wir beginnen um 19.30 Uhr im Dorf-
haus in Gaderoth, Rolandsborn 14, 
2. Obergeschoss
Eine vorherige Anmeldung unter 
0175 7051414 ist erforderlich. Wei-
tere Informationen unter 
www.biodanzamitkerstin.de.
Wir tanzen, wenn möglich, barfuß 
und in bequemer Kleidung. Bitte 
bringen Sie sich etwas zu Trinken mit.
Veranstalter: Kerstin Peinzke
Veranstaltungsort: Gaderoth, 
Dorfhaus
20.06.2026 (10 Uhr) Selbstschutz 
für Frauen:
Sicherheit beginnt mit Auf-
merksamkeit
Ob auf dem Heimweg, beim Sport 
oder im Alltag - das Thema Selbst-
schutz beschäftigt viele Frauen. 
Experten sind sich einig: Selbstver-
teidigung beginnt nicht erst im Mo-
ment eines Angriffs, sondern deutlich 
früher. Wer lernt, Situationen richtig 
einzuschätzen und Gefahren recht-
zeitig zu erkennen, kann viele Kon-
flikte bereits im Vorfeld vermeiden.
Der Budo-Club Waldbröl bietet eine 
Schulung zum Selbstschutz für Frau-
en an.
Mitmachen können ALLE Frauen, ab 
einem Alter von 15 Jahren, unabhän-
gig von der persönlichen Fitness.
Wir lehren und trainieren die Ge-
waltprävention nach den Qualitäts-
standards der Polizei Karlsruhe und 
sind Mitglied im Verband für Gewalt-
prävention und Selbstschutz e.V.
Unsere nächste Schulung für Frauen 
findet statt:
Samstag den 20.6.2026, von 10 
bis ca. 14 Uhr, im Fitnessstudio Fit 
& Fun, Am Mühlenteich 2, 51545 
Waldbröl. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt, Anmeldungen bitte frühzeitig 
per Mail info@budo-club-waldbroel.
de an.
Weitere Information finden sie auf 
unserer Homepage www.budo-club-

waldbroel.de
Dr. W. Lensing
Dr.-Horst-Frese-Str. 13
51588 Nümbrecht
Tel.: 02293-8399970
Veranstalter: Budo Club Waldbröl
Veranstaltungsort: Fitnessstudio Fit 
& Fun, Waldbröl
21.06.2026 (9 Uhr) Die fordern-
de Langstrecke
Himmlische Höhen
Unterwegs im Siegtal
Mittelschwere Streckenwanderung 
mit den Höhepunkten „Stadt Blan-
kenberg“ sowie „Wallfahrtskirche 
Bödingen“, mit ca. 340 HM im An-
stieg und ca. 250 HM im Abstieg
Anmeldung bis 01.06.2026 für die 
Zwischeneinkehr
Rückfahrt zum Ausgangspunkt mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: 09 Uhr, Wiehl (Parkplatz 
Rewe)
21.06.2026 (11 - 18 Uhr) Bergi-
sche Gartentour 2026: Offene 
Gartenpforte - Garten Rose 2
Oberhalb des Homburger Bröltals 
liegt der romantische Ort Rose. 
Ein Gartenparadies der besonde-
ren Art. Abwechslungsreiche Stau-
denbeete mit außergewöhnlichen 
Gehölzen liegen an großzügigen 
Blickachsen.
Weiterhin gibt es ein viktoria-
nisches Gewächshaus, mehrere 
Teiche, einen Nutzgarten, ein 
Hochbeet, ein Baumhaus, eine 
Gartensinfonie, einen Bonsaistein-
wald, einen kleinen Waldgarten so-
wie einen angelegten Senkgarten 
für klimatisch sensible Pflanzen.
Sie können in einem Rhododendron-
wald mit Blick auf viele Skulpturen 
spazieren gehen.
Hahn Goethe, der im Bücherhaus 
lebt, freut sich auf ihren Besuch.
Größe: 8000 m²
Es wird Kaffee und Kuchen ange-
boten.
Weitere Informationen und weitere 
Gärten im Bergischen Land: 
www.bergische-gartentour.de
Eintritt: 4€ das Eintrittsgeld wird an 
den NABU gespendet)
Veranstalter: Gemeinde Much
Veranstaltungsort: Günther Meyer, 
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Rose 2, 51588 Nümbrecht, Tel.: 
02293 - 6598, mey-rose@gmx.de
21.06.2026 (15 Uhr) Kurkonzert
mit dem Akkordeonorchester Rup-
pichteroth
Eintritt frei. Veranstalter: Nümb-
rechter Kur GmbH
Veranstaltungsort: Parkhotel (Kur-
saal)
25.06.2026 (15 - 17 Uhr) Musik-
Café im Engelsstift Nümbrecht
Gemeinsam Singen - Erinnerungen 
wecken
Musik und Gesang berühren die 
Menschen und wecken schöne Er-
innerungen.
Das Musik-Café lädt jeden 4. Don-
nerstag im Monat von 15 bis 17 Uhr 
(außer Juli, August und Dezember) in 
die Cafeteria des Engelsstifts Nümb-
recht, Jakob-Engelsstr. 4, 51588 
Nümbrecht, ein.
Mit Gitarre und Gesang sorgt der 
Musiker Uwe Werheid für altbekann-
te Melodien, die zum Mitsingen, 
Schunkeln und Tanzen einladen.
Herzlich eingeladen sind alle Senio-
rinnen und Senioren der Gemeinde 
Nümbrecht, die bei Kaffee und Ku-
chen einen gemütlichen Nachmit-
tag verbringen möchten.
Der Unkostenbeitrag beträgt 7 
<0x20AC> pro Person.
Es wird um Anmeldung eine Woche 
vor dem Termin gebeten:
Telefon: 02293/9138-444 (9-14 
Uhr) oder per E-Mail: petra.dehn@
fliedner.de.
Die Veranstaltung wird unterstützt 
durch die Gemeindewerke Nümb-
recht - GWN.
Veranstalter: Theodor Fliedner Stif-
tung - Perspektive Mensch
Veranstaltungsort: Cafeteria des 
Engelsstifts Nümbrecht
(Jakob-Engels-Str. 4, 51588 Nümb-
recht)
27.06.2026 (14 Uhr) Nümbrecht 
kennenlernen
Wir möchten den Nümbrechter Gäs-
ten unser schönes Homburger Länd-
chen zeigen. Das geht nun auch mit 
Linie 6 + 7 des Nümbrechter Bürger 
Busses.
Jeden Samstag um 14 Uhr ab der 
Haltestelle Gouvieux-Straße vor 
dem REWE-Markt startet die „Dör-
fer-Tour“ mit Erläuterungen über 
Nümbrecht und die kleinen Neben-
orte.

Die Kosten pro Person belaufen sich 
auf 8€, für Kurkarten-Inhaber wird 
der Fahrpreis auf 6,50€ ermäßigt.
Aufgrund der begrenzten Plätze im 
Bus ist eine Anmeldung bis Don-
nerstag vor der Tour in der Tourist-
info Nümbrecht notwendig.
Tel.: 02293-302302
Veranstalter: Nümbrechter Bürger 
Bus e.V.
27.06.2026 (14:30 Uhr) Wan-
derung Wald, Wiese, Weiler, 
Waffel
Die geführte Rundwanderung um 
Nümbrecht verspricht einen ge-
nussvollen Nachmittag im schönen 
Homburger Ländchen. Gemeinsam 
entdecken wir auf gemütlichen 
Wegen die abwechslungsreiche 
Landschaft aus Wäldern, Wiesen 
und kleinem Weiler und genießen 
die Ruhe und Natur des Bergischen 
Landes.
Nach der etwa 6 km langen Wan-
derung wartet als besonderer Ab-
schluss eine köstliche Bergische 
Waffel mit heißen Kirschen, Sahne 
und einer Tasse Kaffee auf Sie - der 
perfekte Ausklang für einen ent-
spannten Tag in geselliger Runde.
Streckenlänge: ca. 6 km
Dauer: ca. 3 Stunden
Bitte denken Sie an entsprechende 
Kleidung, festes Schuhwerk und 
Rucksackverpflegung.
Kosten: 16€
Treffpunkt: Rathaus Nümbrecht (vor 
dem Haupteingang)
Anmeldung bitte bis zum 
25.06.2026.
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der Touristinfo Nümbrecht, 
touristinfo@nuembrecht.de, 
Tel.: 02293 - 302302.
Veranstalter: Nümbrechter Kur 
GmbH
27.06.2026 (14:30 - 17 Uhr) Pfer-
deerlebnistag - Abenteuer für 
kleine Pferdefreunde
Die Kinder begeben sich auf eine 
spannende Reise in die Welt der 
Pferde. Ein unvergessliches Erleb-
nis voller Action, Spaß und tieri-
scher Freude. Die kleinen Pferde-
freunde streicheln und putzen die 
Pferde, dürfen sich während der 
kleinen Reitrunden wie echte Rei-
ter fühlen und als Highlight mit 
dem Shetlandpony Vivi und ihrem 
Sulky mitfahren. Außerdem gibt 

es Spiele und Aktivitäten rund ums 
Pferd.
Kosten: 25,- € Kind (Kuchen und 
Getränke inkl.)
Weitere Informationen: 
www.pferdehof-mildsiefen.de, 
aj@pferdehof-mildsiefen.de oder 
Tel.: 0179 - 6034671
Veranstalter: Pferdehof Mildsiefen
Veranstaltungsort: Pferdehof Mild-
siefen, Andrea Jonas, Mildsiefen 11, 
51588 Nümbrecht
28.06.2026 (9 Uhr) Die Kunst-
meile in Büschhof - eine Pano-
ramawanderung
Mittelschwere Wanderung über 
gutbegehbare Waldwege und ru-
hige Nebenstraßen mit jeweils ca. 
180 Höhenmeter im An- u. Abstieg, 
Länge ca.11 km
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: 09 Uhr, Wiehl (Parkplatz 
Rewe)
29.06.2026 (ab 15 Uhr) Brett-
spiele Café in der „Teestube“ 
Nümbrecht-Bierenbachtal
Jeden letzten Sonntag im Monat!
Für Menschen jeden Alters, die Lust 
haben, gemeinsam zu spielen. Es 
gibt zahlreiche neue & alte spiele, 
nette Mitspieler sowie leckere Ge-
tränke.
Eintritt frei!
Veranstalter: Kultur in der Kapelle
Veranstaltungsort: Kultur in der 
Kapelle, Freibadstr. 1, Nümbrecht-
Bierenbachtal
03.-05.07.2026 (8 - 18 Uhr) 
Western Reit Turnier
Trainingsstall Leckebusch
Samstagabend (04.07.2026) Party 
im Hof
Uhrzeit: an allen Tagen 8-18 Uhr
Veranstalter: Trainingsstall Lecke-
busch, Nümbrecht
Veranstaltungsort: Trainingsstall 
Leckebusch, Nümbrecht
04.07.2026 (14 Uhr) Nümbrecht 
kennenlernen
Wir möchten den Nümbrechter Gäs-
ten unser schönes Homburger Länd-
chen zeigen. Das geht nun auch mit 
Linie 6 + 7 des Nümbrechter Bürger 
Busses.
Jeden Samstag um 14 Uhr ab 
der Haltestelle Gouvieux-Straße 
vor dem REWE-Markt startet die 
„Dörfer-Tour“ mit Erläuterungen 
über Nümbrecht und die kleinen 

Nebenorte.
Die Kosten pro Person belaufen sich 
auf 8€,
für Kurkarten-Inhaber wird der 
Fahrpreis auf 6,50€ ermäßigt.
Aufgrund der begrenzten Plätze im 
Bus ist eine Anmeldung bis Don-
nerstag vor der Tour in der Tourist-
info Nümbrecht notwendig.
Tel.: 02293-302302
Veranstalter: Nümbrechter Bürger 
Bus e.V.
05.07.2026 (7 Uhr) 
Frühwanderung
„Frisch auf“ in den Tag
Einfach mal tief durchatmen, Vogel-
gezwitscher, Ruhe, reine und erfri-
schende Luft, Weitblicke inklusive.
Leichte Wanderung, überwiegend 
auf Feldwegen, jeweils ca. 100 
Höhenmeter im An- und Abstieg, 
Länge ca. 6-7 km
Zwischeneinkehr zum gemeinsa-
men frühstücken im Kaspers.
Anmeldung erforderlich bis 
10.06.2026
Veranstalter: SGV Abteilung Hom-
burger Land
Treffpunkt: 07 Uhr Wiehl, Parkplatz 
Rewe
06.07.2026 (18:30 Uhr) mamma 
CAMPY Brustkrebs-Selbsthilfe-
gruppe Nümbrecht
Die Selbsthilfegruppe trifft sich je-
den ersten Montag im Monat, um 
sich auszutauschen und sich Mut zu 
machen mit dem Ziel wieder zu sich 
selbst zu finden.
Der Abend besteht in der Regel aus 
zwei Teilen:
Der erste Teil ist die „Kraftquelle“. 
Hier wird sich gegenseitig durch 
positive Aktivitäten aufgebaut.
Im zweiten Abschnitt, in der Ge-
sprächsrunde, berichtet jede, die 
möchte, über ihre Krankheit, ihre 
Probleme und Nöte.
Beide Teile können nach Belieben 
völlig unabhängig voneinander be-
sucht werden:
Thema dieses Treffens:
Fragerunde über Fatique mit Dr. 
Lea-Marie Winter
Kontaktdaten: Tel.: 0170 - 2890297, 
mamma.campy@gmail.com, brust-
krebs-selbsthilfe-mc.de
Veranstalter: mamma CAMPY Brust-
krebs-Selbsthilfegruppe Nümbrecht
Veranstaltungsort: Katholische Kir-
che Nümbrecht (Pfarrheim)
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Streetwork Nümbrecht
Jörn Hägele
E-Mail: streetwork@nuembrecht.de
Handy: 0151 42576813
Terminabsprachen sind jederzeit möglich!

Programm Jugendzentrum 
Nümbrecht
Montag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Dienstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
16:00 Uhr - 20:00 Klettern (alle 14 
Tage zur geraden Kalenderwoche)
Mittwoch:
15:00 Uhr - 16:00 Uhr Offener Treff
16:30 Uhr - 18:00 Uhr Kochen im 
Juze für Kinder und Jugendliche ab 

8 Jahren. Unkostenbeitrag: 0,50€ 
Anmeldung im Juze.
17:30 Uhr - 21:00 Uhr Offener Treff
Donnerstag:
15:00 Uhr - 20:00 Uhr Offener Treff
Freitag: 
14:00 Uhr - 18:00 Uhr Offener Treff
20:00 Uhr - 23:00 Uhr Nachtsport
Für Kids ab 12 Jahren von 20:00 
Uhr - 21:00 Uhr und ab 16 Jahren 

von 21:00 Uhr - 23:00 Uhr in der 
alten Sporthalle am Schulzentrum 
Nümbrecht.
Samstag und Sonntag:
Programm nach Vereinbarung oder 
Ankündigung im Juze.
Ausführliche Infos zu unseren vielseiti-
gen Freizeitangeboten erhalten Sie im 
Jugendzentrum Nümbrecht und unter 
www.jugendzentrum-nuembrecht.de.
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Sitzungstermine

Sprechstunde des Bürgermeisters

Frisch eingetroffen und mit 
ganz viel Liebe für Sie aus-
gewählt

Die Bürgersprechstunde ermöglicht 
Ihnen eine Gesprächszeit mit dem 
Bürgermeister ohne vorherige An-
meldung.
Diese finden wie folgt statt:
Dienstag, 21.07.2026	

17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 15.09.2026	

17.00 - 18.00 Uhr
Dienstag, 17.11.2026 	

17.00 - 18.00 Uhr
Die Termine sind auch auf der Home-
page der Gemeinde Nümbrecht zu 

finden. (www.nuembrecht.de).
Der nächste Termin ist am
Dienstag, 21.07.2026 im Rat-
haus (Büro des Bürgermeisters)
Selbstverständlich stehe ich Ih-
nen davon unabhängig nach vor-
heriger Terminvereinbarung (Tel.: 
02293/302-101 - Sekretariat) jeder-
zeit gerne zur Verfügung.
Ich lade Sie herzlich ein.
Ihr 
Thomas Hellbusch
Bürgermeister

In der Touristinfo Nümbrecht warten 
ab sofort neue kleine Lieblingsstücke 
auf Sie.
Zwei neue Postkarten mit Nümb-
rechter Impressionen, ein neuer Ma-
gnet, zwei stylische Autoaufkleber 
und eine praktische Wandertasse für 
Ihre nächste Tour. 
Perfekt zum Verschenken, Sammeln 
oder einfach, um sich selbst eine 

Freude zu machen.
Kommen Sie vorbei, stöbern Sie ein 
bisschen und nehmen Sie ein Stück 
Nümbrecht mit nach Hause!
Touristinfo Nümbrecht
Hauptstraße 16 (im Rathaus)
51588 Nümbrecht
02293-302302
touristinfo@nuembrecht.de
www.nuembrecht-erleben.de

Bauausschuss
Montag, 06.07.2026, 17.15 Uhr im Ratssaal
Planungsausschuss
Dienstag, 07.07.2026, 17.15 Uhr im Ratssaal
Gemeindeentwicklungsausschuss
Mittwoch, 08.07.2026, 17.00 Uhr im Ratssaal
Familienausschuss
Donnerstag, 09.07.2026, 17.00 Uhr im Ratssaal

Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 14.07.2026, 17.00 Uhr im Ratssaal
Rat
Mittwoch, 16.07.2026, 17.00 Uhr im Ratssaal
Jede Einwohnerin und jeder Einwohner hat die Möglichkeit, im 
Rat sowie im Haupt- und Finanzausschuss bis zu fünf Einwohner-
fragen je Sitzung zu stellen. Diese sind mindestens 7 Tage vor der 
jeweiligen Sitzung schriftlich beim Bürgermeister einzureichen.
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Richtfest des Erweiterungsbaus  
der GGS Marienberghausen

Die Schülerzahlen in der GGS Marien-
berghausen sind erfreulicherweise kon-
stant, der Bedarf an Klassenräumen 
übersteigt jedoch die Kapazitäten 
im Gebäudebestand. Zudem wurde 
durch die geänderte Gesetzeslage zur 
Offenen Ganztagsbetreuung deutlich, 
dass ab August 2026 auch hier er-
höhte Kapazitäten vorzuhalten sind.
Der Rat der Gemeinde Nümbrecht 
hat in diesem Zuge auch entschie-
den, eine möglichst hochwertige 
Verpflegung der betreuten Kinder zu 
gewährleisten. So erfolgte die Vorga-
be, in dem neu geplanten Gebäude 
auch eine Verpflegung im sogenann-
ten Cook&Chill-Prinzip anzubieten. 
Hierdurch kann eine maximale Quali-
tät der Speisen mit Blick auf Vitamine 

und Nährstoffe gesichert werden. 
Um eine zeitnahe Umsetzung zu 
realisieren und den geänderten An-
forderungen gerecht zu werden, ist 
die Erweiterung in Modulbauweise 
geplant worden. 
Nach der erteilten Baugenehmigung 
am 23.09.2025 erfolgte die Aus-
schreibung der Bauleistung. Im Er-
gebnis konnte die Fa. ERNE mit Sitz 
in Wiehl am 31.10.2026 mit dem Bau 
einer Lösung in Holzmodulbauweise 
beauftragt werden. 
Mit den Fundamentarbeiten wurde 
am 23.02.2026 begonnen, die Auf-
stellung der einzelnen Module erfolg-
te innerhalb von zwei Tagen am 20. 
und 21.05.2026. 
Am 11. Juni 2026 konnte nun das 

Richtfest für den Erweiterungsbau 
gefeiert werden.
Die reine Bauzeit vor Ort beträgt ca. 
10 Wochen.
Das neu errichtete Gebäude hat eine 
Fläche von rd. 413qm. Die Beheizung 
erfolgt über eine Luft-Wärme-Pumpe, 
die zum Teil durch die PV-Anlage auf 
dem Flachdach betrieben werden kann. 
Im Gebäude selbst finden sich zwei 
Klassen- /OGS-Räume, ein großer Be-
reich für die Mittagsverpflegung und 
-Betreuung sowie die Cook&Chill-
Küche mit angeschlossenem Sozial-
bereich wieder. Ebenfalls im Neubau 
untergebracht ist eine barrierefreie 
WC-Anlage. 
Bereits im Vorfeld hatte die Gemein-
de auf dem Schulgelände Interims-

container aufgestellt, in denen der 
akute Raumbedarf im Schulbetrieb 
aufgefangen werden konnte. Die 
Container werden nach Fertigstellung 
des neuen Gebäudes in den Sommer-
ferien zurückgebaut. Die Ausstattung 
wird teilweise in das neue Gebäude 
übernommen.
Ebenfalls in Sommerferien wird der 
Außenbereich fertiggestellt und das 
Gelände um weitere Wegeverbindun-
gen ergänzt. 
Somit ist gewährleistet, dass die GGS 
Marienberghausen mit dem Beginn 
des neuen Schuljahres 2026/2027 
über weitere, modern ausgestattete 
und großzügige Räumlichkeiten ver-
fügt, die den vorhandenen Bedarf op-
timal abdecken.

STADTRADELN 2026 
Gemeinsame Radtour war ein gelungenes Erlebnis

Die Gemeinde Nümbrecht und der 
Heimatverein Nümbrecht hatten 
im Rahmen der diesjährigen Ak-
tion „STADTRADELN - Radeln für 
ein gutes Klima“ zu einer Fahrrad-
tour eingeladen. Am 7. Juni 2026 
versammelten sich bei tollem Rad-
wetter 17 Bürgerinnen und Bürger 
um 13 Uhr vor dem Rathaus, um 
gemeinsam in die Pedale zu treten. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
durch Frau Dr. Opitz, Referentin 
für Klima, Mobilität und Digitali-
sierung bei der Gemeinde Nüm-
brecht, die gemeinsam mit Herrn 
Seynsche vom Heimatverein die 
Radtour organisiert hatte, machten 
sich die Radelnden auf den Weg. 
Herr Seynsche als erfahrener Rad-

tour-Guide führte die Gruppe, die 
größtenteils mit E-Bikes unterwegs 
war, an. Lediglich zwei Personen 
waren mit einem klassischen Ge-
fährt dabei.
Die Tour führte an der Homburger 
Papiermühle vorbei, über den Ha-
senberg und die Ortschaft Jenne-
cken nach Bielstein, wo auf halber 
Strecke eingekehrt und bei einem 
erfrischenden Getränk pausiert 
wurde. Gestärkt ging es danach 
durch das Wiehltal über den Hü-
bender, durch die Ortschaften 
Bierenbachtal und Spreitgen zu-
rück zum Ausgangspunkt am Rat-
haus. Insgesamt wurden ca. 27 km 
zurückgelegt.
Am Ende waren alle begeistert von 

der schönen Tour und der gelun-
genen Veranstaltung, die Lust auf 
mehr gemacht hat. 
Ein besonderer Dank geht an Herrn 

Seynsche für die gute Streckenaus-
wahl und auch an alle Teilnehmen-
den für das gute Zusammenhalten 
der Gruppe während der Tour.
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Ende: Aus dem Rathaus

Information zur Bekämpfung und Meldepflicht von Ratten

Präventivmaßnahmen gegen Rattenbefall 
Ein Leitfaden für private Grundstücke und den öffentlichen Raum (Stand 2026) 

In den vergangenen Wochen ist 
vermehrt das Auftreten von Rat-
ten zu beobachten. Dies ist in den 
Sommermonaten zwar nicht un-
gewöhnlich, jedoch lässt die Häu-
figkeit der gemeldeten Sichtungen 
den Schluss auf eine starke Ver-
mehrung der sonst üblichen Popu-
lationsgrößen zu. 
Hintergrund ist das neu in Kraft ge-
tretene Verbote der flächendecken-
den Ausbringung von Giftködern in 
den Kanalnetzen im Rahmen der 
Prävention. In der EU-Biozidverord-
nung Nr.528/20212 ist das Inver-
kehrbringen und die Verwendung 
von Biozidprodukten (Giftködern) 
geregelt. Ziel der Verordnung ist es, 
Risiken für Mensch, Umwelt und 
Nicht-Zielorganismen zu minimieren.
Das bedeutet: 
1.	 Rattengiftköder dürfen nur ge-

zielt und verhältnismäßig ein-
gesetzt werden. 

2.	 Ein sicherer Einsatz ist zu ge-
währleisten.

3.	 Sichtkontrollen und gezielte 
Maßnahmen haben Vorrang vor 
flächendeckender Beköderung.

4.	 Die Bekämpfungsmaßnahme 
muss dokumentiert werden.

5.	 Die Anwendung von Rodentizi-
den (Blutgerinnungshemmern) 
darf nur von sachkundigen, ge-
schulten Personen durchgeführt 
werden.

In der Folge werden die Kanal-
schächte im gesamten Gemeindege-
biet nun durch einen zugelassenen 
Schädlingsbekämpfer kontrolliert. 
Erst bei tatsächlicher Sichtung von 
Spuren oder Kot werden Giftköder, 
in der Regel in wasserdichten Köder-
boxen, in diesen Schächten platziert. 

Anschließend werden Nachkontrol-
len durchgeführt, bis keine Köder-
annahme mehr registriert wird. Die 
Giftköder werden dann zum Schutz 
des Grundwassers wieder ent-
nommen. Die Rattenbekämpfungs-
maßnahme wird anschließend mit 
Datum, Schachtnummer, Befallsfest-
stellung, ausgebrachtem Giftwirk-
stoff und Daten der Nachkontrollen 
und Nachbelegungen dokumentiert.
Leider führt diese gesetzlich ver-
pflichtende Vorgehensweise mut-
maßlich zu den beobachteten stark 
ansteigenden Populationsständen. 
Die Gemeindewerke verfügen selbst 
über zugelassene festmontierte Kö-
derboxen, die von Sachkundigen 
bestückt werden. Darüber hinaus 
werden mobile Köderboxen bei 
Akutbefall eingesetzt. Die Kanal-
Bekämpfungsmaßnahme im gan-

zen Gemeindegebiet wird jährlich 
durchgeführt. Im Bedarfsfall werden 
weitere punktuelle Maßnahmen er-
griffen.
Die Gemeinde Nümbrecht und die 
Gemeindewerke Nümbrecht appel-
lieren insbesondere auch an die pri-
vaten Grundstückseigentümer: 
Grundstückseigentümer sind 
auf ihrem eigenen Grundstück 
verantwortlich. Sie müssen bei 
Befall selbst einen sachkun-
digen Schädlingsbekämpfer 
beauftragen. Sichtungen sind 
entsprechend der Meldepflicht 
dem zuständigen Ordnungs-
amt oder Gesundheitsamt zu 
melden. 
Einen Überblick über mögliche 
Präventivmaßnahmen für Pri-
vatpersonen bietet das folgen-
de Merkblatt.

Ratten sind Kulturfolger und fin-
den in Siedlungsgebieten ideale 
Lebens-bedingungen. Die effek-
tivste Maßnahme gegen eine 
Rattenplage ist das Entziehen von 
Lebensgrundlagen (Nahrung und 
Unterschlupf). 
1.	 Prävention auf Privat-

grundstücken (Haus & 
Garten) 

	 Grundstückseigentümer sind 
für die Sauberkeit und Be-
kämpfung auf ihrem eigenen 
Grundstück verantwortlich. 

•	 Keine Essensreste im Kom-
post: Komposthaufen ziehen 
Ratten magisch an. Kochen 
Sie keine Speisereste (Fleisch, 
Fisch, Milchprodukte) auf den 
Kompost, sondern entsorgen 
Sie diese über die Biotonne. 

•	Mülltonnen geschlossen 
halten: Sorgen Sie dafür, 
dass Müllbehälter fest ver-
schlossen sind und nicht 

neben der Tonne Müll lagert. 
•	 Gelber Sack korrekt lagern: 

Verpackungen müssen sauber 
sein. Gelbe Säcke erst am Ab-
holtag rausstellen, um Nager 
nicht anzulocken. 

•	Keine offene Tiernahrung: 
Futterreste von Hunden, Katzen 
oder Vögeln im Garten nicht 
über Nacht stehen lassen. 

•	Unterschlupfe beseitigen: 
Ratten lieben zugewucherte 
Ecken. Lagern Sie Holzstapel 
oder Gerümpel nicht direkt an 
Hauswänden. Halten Sie Sträu-
cher und Bodendecker kurz. 

•	 Bauliche Maßnahmen: 
	 Kontrollieren Sie Kellerfenster, 

Türen und Rohrdurchführungen. 
Risse im Fundament abdichten 
und Lüftungsöffnungen mit eng-
maschigen Gittern versehen 

2.	 Maßnahmen im öffentlichen 
Raum 

	 Im öffentlichen Bereich sind die 

Gemeinde und die Gemeinde-
werke zuständig, jedoch ist die 
Mithilfe der Bürger entscheidend. 

•	 Kein Füttern von Wildtieren: 
Das Füttern von Enten, Tauben 
oder Enten auf öffentlichen Flä-
chen ist eine Hauptursache für 
Rattenplagen. Futterreste im 
Wasser oder auf Wegen locken 
die Tiere an. 

•	 Müll richtig entsorgen: 
	 Abfälle in öffentlichen Müll-

eimern entsorgen, niemals da-
neben liegen lassen. 

•	 Meldepflicht: Sichtungen von 
Ratten auf öffentlichen Plätzen 
oder Straßen müssen umgehend 
dem Ordnungsamt der Gemein-
de oder dem Gesundheitsamt 
des Oberbergischen Kreises ge-
meldet werden. 

•	 Kanalisation: 
	 Speisereste niemals über die  

Toilette oder den Ausguss ent-
sorgen. 

3.	 Was tun bei akutem Be-
fall? 

	 Wenn bereits Anzeichen (Kot, 
Nester, Fraßspuren) sichtbar 
sind: 
1. Ruhig bleiben & kontak-

tieren: Nachbarn informie-
ren, um koordinierte Maß-
nahmen zu ergreifen. 

2. Fachbetrieb beauftragen: 
Auf privaten Grundstücken ist 
der Eigentümer verpflichtet, 
einen Schädlingsbekämpfer 
zu beauftragen, besonders 
bei starkem Befall. 

3. Eigenversuche: Fallen nur 
verdeckt aufstellen (nicht 
offen für Vögel/Haustiere). 
Giftköder (Rodentizide) soll-
ten nur in gesicherten Köder-
stationen ausgelegt werden. 

4. Rechtliches: Das Auslegen 
von Gift auf öffentlichen 
Flächen ist Privatpersonen 
untersagt. 
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Faire Modelabels wie Greenbomb, Fairytale
Kennen Sie noch nicht?

Dann schauen Sie bei uns im Eine-
Welt-Laden vorbei und entdecken 
weitere faire Marken wie „Global 
Mamas“ oder „Napalaya“. Zum 
Sommerstart und zur perfek-
ten Vorbereitung für die Ferien 
gewähren wir in einer Sonder-
aktion 20 Prozent Rabatt auf 
alle T-Shirts.
„Fair Fashion statt Fast Fashion“
Die Modebranche verursacht 10 Pro-
zent der weltweiten CO2- Emissio-
nen, mehr als internationale Flüge 
und Kreuzfahrten zusammen. Ein 
T-Shirt verschlingt 2.700 l Wasser, 
beim Anbau der Baumwolle kommen 
Pestizide und Chemikalien zum Ein-
satz, die Böden und Gewässer be-
lasten. Viele Textilien landen nach 
kurzer Nutzung auf Deponien oder in 
Exportcontainern. Da viele Stoffe aus 
Mischfasern bestehen, ist Recycling 
kaum möglich. Fast Fashion ist damit 
ein globales Problem für das Klima, 
die Umwelt und die Menschen, die 
diese herstellen.
Der Faire Handel stellt Menschen-
würde und Umwelt über Profit. Er 
verpflichtet sich zu klaren sozialen 
und ökologischen Standards so z. B.
•	 Verbot von Kinder- und 

Zwangsarbeit
•	 Verbot gentechnisch veränderter 

Baumwolle
•	 Existenzsichernde Löhne durch 

den Fairtrade-Textilstandard
•	 Förderung umweltschonender 

Produktionsweisen
•	 Stärkung von Frauen, die über 80% 

der Beschäftigten ausmachen
•	 Langfristige Partnerschaften für 

nachhaltige Strukturen
Greenbomb
Das Label setzt auf sportliche zeitlose 
Mode aus Biobaumwolle mit hand-
gezeichneten Motiven aus Sport und 
Umwelt, die fair, umweltschonend 
und vegan produziert wird.
Fairytale-fashion
Modelle werden in Österreich de-
signed und in kleinen Manufaktu-
ren in Nepal gefertigt. Ein Mix aus 
zeitlosen Basics und trendigen Teilen 
erlaubt immer wieder neue Looks. 
Die nachhaltigste Mode ist die, die 
lange getragen wird und sich dann 
recyceln lässt.
Die Mode von Global Mamas 
wird in Handarbeit in Ghana ge-
fertigt. Oberteile in Bio-Qualität mit 
schönen ghanaischen Mustern, ein 
Hingucker.

Napalaya
Bequeme Mode für jeden Tag. Viele 
Modelle werden aus Lyocell her-
gestellt, einer umweltfreundlichen 
Zellulose-Faser, die aus nachhaltig 
gewonnenem Holz (Eukalyptus) in 
einem geschlossenen Produktions-
kreislauf gewonnen wird. Die Faser 

Faire Mode aus dem Eine-Welt-Laden

ist atmungsaktiv und klimatisierend: 
Kühlt im Sommer und Feuchtigkeit 
wird besser aufgenommen als von 
Baumwolle.
Interessiert? Der Eine-Welt-Laden 
hat geöffnet Di. bis Fr. von 9:30 bis 
12:30 Uhr und von 15 bis 18 Uhr, 
dazu Sa. von 9:30 bis 12:30 Uhr.
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Seit der Eröffnung Anfang März 
hat sich bei „Hello Family Store" in 
Gummersbach einiges entwickelt. 
Was als Fachgeschäft für Schreib-, 
Spiel- und Schulwaren gestartet 
ist, wächst zunehmend zu einem 
Ort der Begegnung für Familien. 
Neben dem Sortiment sorgen der 
Café-Bereich, Aktionsflächen und 
erste Veranstaltungsangebote für 
zusätzliche Anziehungskraft.
Besonders erfreulich verlief jetzt 
die erste Krabbelgruppe. „Der 
Kurs war super", berichtet Ge-
schäftsführerin Frau Hahne-Nau-
mann. Trotz eines gut besuchten 
Cafés fanden Eltern mit ihren 
Babys zusammen, kamen ins Ge-
spräch und knüpften neue Kon-
takte. Selbst einige größere Kinder 
beteiligten sich und machten bei 
den Aktivitäten mit. Für das Hello-
family-Team ein Zeichen, dass das 
Konzept aufgeht.
Künftig sollen noch weitere Ange-
bote für Familien folgen. Bereits 
jetzt zeigen auch andere Unter-
nehmen Interesse daran, Veran-
staltungen und Aktionen in den 
Räumlichkeiten von „Hello Fami-
ly" durchzuführen. Ziel ist es, die 
vorhandenen Flächen noch stärker 
für Familienangebote, Kurse und 
gemeinsame Aktivitäten zu nutzen. 

Anzeige

hello-family.store wächst zum Treffpunkt für Familien
Krabbelgruppe, Café und Aktionsangebote werden gut angenommen - Schulranzen-
Saison läuft auf Hochtouren

Auch der Café-Bereich wird von 
den Besuchern gut angenommen. 
Pünktlich zur warmen Jahreszeit 
wurde das Angebot auf den Som-
mer abgestimmt. Neben Eiskaffee 
und IcedLatte gehören inzwischen 
verschiedene Eisspezialitäten 

sowie sommerliche Kuchen und 
Torten zum Sortiment. Viele Gäste 
verbinden ihren Einkauf inzwischen 
mit einer kleinen Auszeit im Café, 
während die Kinder den Spielbereich 
nutzen.

Weiterhin stark nachgefragt ist das 
Angebot rund um Schule und Ein-
schulung. Die Schulranzen-Saison 
läuft bereits seit Januar auf Hoch-
touren. Besonders gefragt sind die 
Schulranzen der Marke „Step by 
Step", bei deren Auswahl und An-
passung die Familien persönlich be-
raten werden. Auch rund um Schul-
tüten bietet das Team Unterstützung 
an. „Wir verkaufen derzeit fast jeden 
Tag Schulranzen", berichtet Frau 
Hahne-Naumann.

Für zusätzliche Aufmerksamkeit 
sorgt außerdem das umfangreiche 
Sortiment von Legami Milano. Die 
beliebten radierbaren Stifte und 
Geschenkartikel haben sich längst 
zum Trend entwickelt. Pünktlich 
zum Sommer wurde das Angebot 
um zahlreiche Freizeit- und Outdoo-
rartikel erweitert. Unter dem Motto 
„Summer State of Mind" finden 
Kunden nun auch Strand- und Som-
merartikel für die Ferienzeit. Sehr po-
sitiv fällt auch die Resonanz auf die 
Neueröffnung aus. Besonders freut 
sich Frau Hahne-Naumann über die 
Treue ihrer früheren Kundschaft aus 

Bergneustadt, wo sie zuvor ihr Ge-
schäft führte. „Die Bergneustädter 
sind mir absolut treu geblieben. 
Sowohl unsere Privat- als auch 
unsere Gewerbekunden kommen 
weiterhin nach Gummersbach. 
Dafür möchte ich einfach einmal 
Danke sagen."
Die Entwicklung der vergangenen 
Monate zeigt: „Hello Family" ist 
längst mehr als ein Geschäft für 
Schreib- und Spielwaren. Schritt 
für Schritt entsteht hier ein Ort, 
an dem Familien einkaufen, sich 
austauschen und gemeinsame 
Zeit verbringen können.(bmb)
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Minigolf-Bundesliga in Nümbrecht
Zehn Vereine kämpften auf der im Vorjahr renovierten Anlage

Ein Spieler des MGC Dormagen-Brechten mit Thomas Hellbusch 
(v.l.), Gabriel Gerhard Geishüttner und Tim Bubenzer

Training des MGC Göttingen

Nümbrecht. Minigolf ist mehr als 
Freizeitvergnügen - das zeigte sich 
eindrucksvoll am letzten Maisonn-
tag auf der Anlage des Minigolfclubs 
(MGC) Nümbrecht neben dem Kur-
park. Beim dritten Spieltag der 1. 
Bundesliga-Nord kämpften mehr als 
50 Spielerinnen und Spieler von zehn 
Vereinen um Punkte und die Quali-
fikation für die Deutsche Meister-
schaft. Konzentration, Präzision und 
Nervenstärke waren gefragt - und 
das auf einer Anlage, die unter Fach-

leuten als eine der schwierigsten in 
ganz Deutschland gilt.
„Bundesliga-Minigolf hier bei uns in 
Nümbrecht bedeutet Spitzensport, 
Konzentration, Präzision und Team-
geist“, sagte Clubpräsident Gabriel 
Gerhard Geishüttner vor dem Start. 
Zugleich zeige es, wie stark eine 
Sportart sein könne, die oft zu Un-
recht als Randsportart abgetan wer-
de: „In Wahrheit verbindet Minigolf 
Breitensport, Vereinsleben und Leis-
tungssport auf wunderbare Weise 

miteinander.“ Die letzte vergleichba-
re Veranstaltung in Nümbrecht hatte 
2017 stattgefunden. Als ehemaliger 
Bundessportwart hatte Geishüttner 
nach der Renovierung und Neueröff-
nung der Anlage im vergangenen 
Jahr erfolgreich dafür geworben, die 
Bundesliga zurückzuholen. Je fünf 
Damen- und Herrenmannschaften 
aus dem Norden traten am Sonntag 
an; parallel dazu laufen Spieltage im 
Süden, bevor sich die Qualifizierten 
schließlich in der gesamtdeutschen 
Meisterschaft messen.
Bereits am Freitag waren die Teams 
angereist, um sich mit den Bahnen 
vertraut zu machen. Der Samstag war 
dem offiziellen Training gewidmet. 
Die Anlage fordert die Spielerinnen 
und Spieler besonders heraus - zum 
einen wegen der hohen Bahnvielfalt, 
zum anderen wegen der leichten Un-
ebenheiten, die sich seit dem Bau vor 
52 Jahren eingestellt haben. Tech-
nisch einwandfrei sei sie dennoch, 
betonte Geishüttner. Schiedsrichter 
Ferdinand Essler bestätigte, dass die 
Anlage im Vorfeld gründlich herge-
richtet worden sei: Schäden wurden 
ausgebessert, Bahnflächen gespach-
telt und gestrichen. Zwei Wochen vor 

dem Wettkampf habe die offizielle 
Abnahme stattgefunden - danach 
dürfe nichts mehr verändert werden.
Bürgermeister Thomas Hellbusch 
wurde vor seinem Grußwort von 
Geishüttner überrascht: Dieser teilte 
ihm mit, dass er kraft Vereinssatzung 
mit seinem Amtsantritt automatisch 
Mitglied des Clubaufsichtsrats ge-
worden sei. Hellbusch nahm es mit 
Humor und lobte Minigolf als idea-
len Familiensport. Eltern könnten die 
Fortschritte ihrer Kinder hautnah mit-
erleben, der Einstieg gelinge schnell 
- doch die Tücken der Bahnen seien 
nicht zu unterschätzen: „Minigolf ist 
leicht zu erlernen, aber schwer zu 
meistern.“
Eine besondere Auszeichnung erhielt 
Geishüttner von Tim Bubenzer, Vor-
standsmitglied des Kreissportbunds: 
Die Silberne Ehrennadel für beson-
dere Verdienste um Sport und Eh-
renamt. Mit unermüdlichem Einsatz 
habe er den MGC Nümbrecht sport-
lich wie organisatorisch weiterent-
wickelt und überregional erfolgreich 
etabliert. Sein Wirken, so Bubenzer, 
gehe weit über das übliche Maß eh-
renamtlicher Arbeit hinaus.
(mk)
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Kinderkochkurse in den 
Sommerferien bei  
AggerEnergie

Vorstellungskonzert  
- Dominik Schönauer
MGV 1854 Marienberghausen e. V. 

SGV Homburger Land begrüßt 175. Mitglied
Aufwärtstrend setzt sich fort

Im Kochstudio der AggerEnergie 
finden in den Sommerferien wie-
der Kochkurse für Kids von 7 bis 
12 Jahren statt. Hier erleben Kin-
der Spaß am Kochen und sie ler-
nen neben Küchentechniken auch 
gesunde und frische Lebensmittel 
kennen. 
Es handelt sich um mehrere Einzel-

termine, die im August vormittags 
bei der AggerEnergie in der Alex-
ander-Fleming-Straße 2 in Gum-
mersbach stattfinden. Die Kosten 
belaufen sich auf 5 Euro pro Kind. 
Die Termine, weitere Informationen 
sowie das Anmeldeformular findet 
man unter 
www.aggerenergie.de/kochstudio.

Marienberghausen: Konzert 
und Fußballabend im Dorfhaus
Am Samstag, 20. Juni, lädt der MGV 
1854 Marienberghausen e. V. zu 
einem besonderen musikalischen 
Abend ins Dorfgemeinschaftshaus 
Marienberghausen ein. Beginn ist 
um 18 Uhr. Im Mittelpunkt steht 
die offizielle Vorstellung des neuen 
Chorleiters Dominik Schönauer.
Musikalisch gestaltet wird das 
Konzert gemeinsam mit dem MGV 
Harmonie 1882 Steinbach sowie 
den Gastgebern des MGV 1854 
Marienberghausen. Die Besucher 

dürfen sich auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit Chormusik 
und einem stimmungsvollen Auftakt 
in den Sommer freuen.
Im Anschluss an das Konzert wird 
das Fußball-WM-Länderspiel 
Deutschland gegen die Elfenbein-
küste live übertragen. So verbindet 
die Veranstaltung Musik und sport-
liche Begeisterung zu einem gesel-
ligen Dorfabend.
Auch für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt, sodass einem rundum gelun-
genen Abend in gemeinschaftlicher At-
mosphäre nichts im Wege steht.

Das ging schneller als gedacht. Mit 
Angela Haas aus Gummersbach trat 
das 175. Mitglied dem SGV Hom-
burger Land e. V. bei. Grund genug 
für Doris Bilobrowec, Vorsitzende 
des Wandervereins, als kleinen Will-
kommensgruß einen Blumenstrauß 
und ein Präsent zu besorgen. Zusam-
men mit ihrem Vize Wolfgang Kaiser 
und Wanderwart Ludwig Jakobi hieß 
sie die neue Wanderfreundin herzlich 
in ihrem Verein willkommen. Ange-
la Haas war anfangs überrascht, sie 
wäre so gar nicht für Rummel um 
ihre Person. Aber dann hätte sie 
überlegt, „dass es einfach gut ist, 
dass es Gruppen wie den SGV Hom-
burger Land gibt, die Interessierte 
und leidenschaftliche Naturliebhaber 
zusammenbringen.“
Boomer-Generation bringt Auf-
wind für den Verein
„Raus in die Natur, rein ins Erleb-
nis“ lautet ein Slogan des SGV-
Dachverbands in Arnsberg. Dem 
kann sich Bilobrowec nur anschlie-
ßen: „In diesen verrückten Zeiten 
suchen die Menschen Ausgleich 
und Gemeinschaft“. Dies würde 
man an den steigenden Mitglie-
derzahlen merken. Sie sieht darin 
einen klaren Trend: Die Boomer-Ge-

neration entdeckt das Wandern und 
die Natur für sich.
Wandern - Radfahren - Nordic 
Walking - Kultur
Der SGV Homburger Land profi-
tiert davon und bietet zugleich ein 
breites Spektrum an Aktivitäten 
wie Wandern, Radfahren, Nordic 

Walking und kulturelle Angebote, 
pflichtete ihr Wolfgang Kaiser bei. 
Wanderwart Ludwig Jakobi beton-
te, dass von der Kurzstrecke bis zur 
Langstrecke für jeden etwas dabei 
sei. Und auch für die Zukunft habe 
der SGV Homburger Land noch ei-
nige spannende Ideen und Projekte 

in der Planung.
Angela Haas, das 175. Mitglied, 
ist begeistert vom SGV Homburger 
Land und freut sich auf tolle Wan-
derungen mit Gleichgesinnten. Sie 
ist überzeugt, dass auch jüngere 
Menschen hier ihre Leidenschaft für 
das Wandern entdecken können.

Gratulation: Wanderwart Ludwig Jakobi, 175. Mitglied im SGV Homburger Land Angela Haas, Vorsitzen-
de Doris Bilobrowec und stellvertretender Vorsitzender Wolfgang Kaiser (v. l.). Foto: Wolfgang Abegg
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Hausbau im Einklang mit der Natur
Holzfertighäuser vereinen Nachhaltigkeit und Wohnkomfort

Bad Honnef. Baufamilien wünschen 
sich ein Zuhause, das im Einklang 
mit Umwelt und Natur steht. Holz-
fertighäuser bieten dafür die ideale 
Basis: Sie kombinieren nachhaltige 
Materialien, energieeffiziente Bau-
weise und gesunde Raumluft. Zudem 
passen sie sich flexibel an verschie-
dene Lebensstile an. „Mit einem 
Holzfertighaus betreiben Bauherren 
aktiven Klimaschutz, ohne auf Kom-
fort und Design zu verzichten“, er-
klärt Achim Hannott, Geschäftsfüh-
rer des Bundesverbands Deutscher 
Fertigbau (BDF). 
Natürlich, regional und CO2-
sparend Mitgliedsunternehmen 
des BDF nutzen ausschließlich Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft. In 
Deutschland gibt es ausreichend 
Holz, jährlich wächst mehr nach, als 
genutzt wird. Holz speichert CO2 
dauerhaft und benötigt bei der Her-
stellung weniger Primärenergie als 
Beton oder Stahl. So reduziert das 
Baumaterial den CO2-Fußabdruck 
eines Hauses erheblich und bietet 
zugleich hohe Wohnqualität.
Gesundes Raumklima auf natür-
liche Weise
Holzfertighäuser schaffen ein an-
genehmes Raumklima. Holz regu-
liert Feuchtigkeit und sorgt für eine 

warme, gemütliche Atmosphäre. Die 
verwendeten Holzelemente kommen 
ohne chemische Zusatzstoffe aus 
und fördern saubere Raumluft. „Die 
angenehme Wohnqualität in Holzfer-
tighäusern erleben Baufamilien am 
besten in den Musterhausparks vor 
Ort“, erklärt Hannott. „Beim Betre-
ten eines Musterhauses spürt jeder 

sofort die Wirkung des natürlichen 
Baustoffs.“
Effizienz und Naturverbunden-
heit
Die aktuellen Energiestandards er-
füllt ein Holzfertighaus spielend. 
Dank effektiver Dämmung, luftdich-
ter Bauweise und intelligenter Haus-
technik erreichen sie KfW-Niveau 
ohne aufwändige Nachrüstung. Die 
flexible Bauweise mit industrieller 
Vorfertigung und Modulbauweise 
ermöglicht individuelle Grundrisse, 
kurze Bauzeiten und einfache Erwei-
terungen oder Umbauten. Innovative 
Fensterkonzepte integrieren die Na-

tur in den Wohnraum und lassen viel 
natürliches Licht herein. Gleichzeitig 
schützen sie vor extremen Wärme-
schwankungen und Überhitzung. 
„Das Holzfertighaus bietet idealen 
Wohnraum und denkt dank mo-
dernster Technik mit - heute, morgen 
und für kommende Generationen,“ 
so der Geschäftsführer des BDF.

Holzfertighäuser stehen für das 
nachhaltige Bauen der Zukunft. Res-
sourcenschonend, wohngesund und 
flexibel bietet sie den Baufamilien 
ein ideales Heim im Einklang mit der 
Umwelt für Generationen.

Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft und energieeffizienter 
Bauweise stehen Fertighäuser für zukunftsfähiges Wohnen. Foto: BDF/Fingerhaus
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Eine Immobilie ist kein Objekt, 
sie ist ein Teil deines Lebens!sie ist ein Teil deines Lebens!

Verkaufen Sie  
Ihre Immobilie mit  

einem guten Gefühl  
durch meinen  

„Mit-Sicherheit-in-gute-Hände“-Plan

www.herzens-immobilien.de

Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 
zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können“, sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: Worauf 

Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis entschei-
det, sondern die Transparenz des An-
gebots. Unvollständige Leistungs-
beschreibungen, unklare Fristen 
oder fehlende Sicherheiten sind 
häufige Stolpersteine. Unabhän-
gige Expertinnen und Experten 
können dabei helfen, Verträge und 
Angebote richtig einzuordnen - sei 
es über freie Sachverständige oder 
Verbraucherschutzvereine wie den 
Bauherren-Schutzbund e.V., der 
unter http://www.bsb-ev.de ent-
sprechende Beratungsleistungen 
anbietet. Dazu gehören unter an-
derem die Prüfung von Bau- und 
Kaufverträgen, ein Firmencheck 

mit Wirtschaftsauskunft oder 
bautechnische Einschätzungen 
vor Ort. „Wir erleben häufig, 
dass Verträge Lücken enthalten 
oder Leistungen unklar formuliert 
sind“, sagt Stange. „Eine profes-
sionelle Angebotsprüfung sorgt 
dafür, dass Verbraucher tatsäch-
lich vergleichbare Leistungen vor-
liegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden.“ 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten“, empfiehlt Stange und rät 
dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prü-

fen zu lassen.
Unabhängige Beratung nut-
zen: Sicherheit für private 
Bauherren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten.“ (DJD). 
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Ev. Kirchengemeinde Nümbrecht
Termine

Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu! (Offenbarung 21,5)/(Die 
Jahreslosung 2026)
Nümbrecht
Anker werfen (Frauenkreis)
Dienstag 19 Uhr / 23. Juni
Frauengesprächstreff
Mittwoch 9:30 Uhr / 1. Juli
Gemeindebibelstunde / Vitami-
ne für die Seele
Mittwoch 20 Uhr
Männergebetskreis
Donnerstag 10 Uhr
Männertreffen
Freitag 19 Uhr / 6. Juni
Seniorentreff
Mittwoch 15 Uhr / 1. Juli
Berkenroth
Mütterkreis
Donnerstag 15 Uhr / 25. Juni
Bierenbachtal
Frauenkreis
Donnerstag 15 Uhr / 18. Juni
Engelsstift
Jakob-Engels-Str. 4:
Mittwoch 10 Uhr / 24. Juni Andacht
Leo-Baer-Str. 1:
Mittwoch 11 Uhr / 24. Juni Andacht
Ernst-Christoffel-Haus
Bibelstunde

Freitag 10:30 Uhr / 3. Juli
Harscheid
Abend der Stille
Freitag 18 Uhr
Herz und Honig
(für Frauen ab ca. 25 Jahre)
Mittwoch 19:30 Uhr / 1. Juli
Huppichteroth
Bibelstunde
Donnerstag 19 Uhr / 18. Juni
Malzhagen
Bibelstunde
Donnerstag 19:30 Uhr / 25. Juni
Winterborn
Gebetstreff
Freitag 19 Uhr / 3. Juli
Gottesdienste:
Neben den Gottesdiensten vor Ort 
können Sie auch den Gottesdienst 
live im Internet miterleben. Gehen 
Sie dafür über die Internet-Seite der 
Kirchengemeinde: ev-kirche-nu-
embrecht.de
Nümbrecht 10:15 Uhr
21. Juni Köhler
28. Juni Scheuermann/Köhler/Ebe-
ner Konfigottesdienst für die ganze 
Gemeinde
5. Juli Kliesch
Winterborn 10:15 Uhr

21. Juni Scheuermann / A.n.G.
5. Juli Ebener
Bierenbachtal 9 Uhr
5. Juli 18 Uhr Relate
Harscheid 10:15 Uhr
21. Juni 17 Uhr Scheuermann / 
Frei:Raum
5. Juli Scheuermann
Berkenroth 9 Uhr
21. Juni 10:15 Uhr Ebener
5. Juli Scheuermann
Hier erreichen Sie uns:
Kirchenamt, Alte Poststr. 2, Tel. 
02293 - 6772 Fax 2980, www.ev-
kirche-nuembrecht.de
Öffn. Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 
bis 12 Uhr; in Ferien Freitag geschl.
Pfr. M. Ebener, Auf der Hege 8, Win-
terb.,Tel.: 3771, michael.ebener@ekir.de
Pfr. Matthias Köhler, Vors., Spreitger 
Weg 26, Tel.: 815340, matthias.ko-
ehler.1@ekir.de
Pfr. Dr. Andreas Scheuermann, Jakob-
Engels-Str. 10, Tel.: 0151/14 98 05 
47, andreas.scheuermann@ekir.de
Jürgen Wubs, Familien- u. Erwach-
senenarbeit, Büro 2340, juergen.
wubs@ekir.de
Anne Petermann, Frauen / Seelsor-
ge, Büro 7165, anne.petermann@

ekir.de
Schülercafé Alte Schmiede, Tel.: 938 
687, Ulrike Schuster 01 51 / 29 57 
50 61, E-Mail: schmiede@cvjm-nu-
embrecht.de)
Seels. Beratung: Ria Vierkötter Tel.: 
903 120
Ev. Kindergarten Arche, Nümbrecht, 
Wiesenstr. 16c; Leitung: Mirjam 
Kohlmann-Barf, Tel. 42 63
Ev. Kindergarten Regenbogen, Bier-
enbachtal, Wiehler Str. 52; Leitung: 
Sabine Mortsiefer-Meyer, Tel. 44 92
Diakoniestation Nümbrecht, Lina-
Friedrichs-Str. 2, Tel. 8156477, Pfle-
gedienstleitung: Silke Gelhausen, E-
Mail: nuembrecht@diakonie-vor-ort.de
Küster Nümbrecht Jürgen Hein, Han-
dy 0175-9177462
Schuldnerberatung Diakon. Werk, 
einmal monatl. in Nümbrecht, Tel.: 
02291-808 716
Tel.-Seelsorge, Tel.: 0800-1110111, 
tägl. 0 bis 24 Uhr 0800-1110222
CHRIS Christl. Sorgentel. Kids + 
Teens Montag-Samstag 13 bis 19 
Uhr, Tel.: 0800-120 1020
Informationen zu den Jugendgrup-
pen des CVJM finden Sie im Inter-
net unter: www.cvjm-nuembrecht.de

Kath. Pfarrgemeinde St. Michael und St. Gertrud
Kirche St. Michael Waldbröl und Heilig Geist Nümbrecht - 20. Juni bis 4. Juli

Samstag, 20. Juni
15 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt 
Trauung der Eheleute Oliver Küppers 
und Elisa Dreier
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 21. Juni
9:30 Uhr - St. Konrad, Ziegenhardt 
Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl. 
Messe
17 Uhr - St. Michael, Waldbröl Fest-
liches Konzert Mitwirkende: Dr. 
Markus Müller - Trompete, Camerata 
instrumentale Siegen, M. Bischof - 
Orgel, Cembalo
Mittwoch, 24. Juni
17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 

eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl. 
Messe
Donnerstag, 25. Juni
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl Hl. 
Messe
Freitag, 26. Juni
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl öku-
menisches Friedensgebet
Sonntag, 28. Juni
9:30 Uhr - Maria im Frieden, Schö-
nenbach Hl. Messe
10:30 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl öku-
men. Sonntagsgebet
11 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl. 
Messe
11 Uhr - Hl. Geist Nümbrecht Hl. 
Messe Musik: Familienchor AM 
HAADON
Mittwoch, 1. Juli

17:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
eucharistische Anbetung
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl Hl. 
Messe in den Anliegen der Frauen-
gemeinschaft
Donnerstag, 2. Juli
10:15 Uhr - CBT-Haus, Waldbröl Hl. 
Messe
Freitag, 3. Juli
18 Uhr - St. Michael, Waldbröl öku-
menisches Friedensgebet
Samstag, 4. Juli
18:30 Uhr - St. Michael, Waldbröl 
Sonntagvorabendmesse
In wichtigen seelsorgerlichen 
Angelegenheiten:
Pastoralbüro Waldbröl
Tel.-Nr.: 02291/92250;
E-Mail: oberberg-sued@erzbis-
tum-koeln.de

Öffnungszeiten: Montag und 
Dienstag 15 bis 17 Uhr und Ter-
mine nach Vereinbarung, Mitt-
woch bis Freitag 9 bis 12 Uhr
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Glastrends 2026: Wie moderne  
Verglasungen Gebäude effizienter machen
Neue Technologien verbessern Energieeffizienz,  
Komfort und Nachhaltigkeit moderner Gebäudehüllen

Troisdorf. In modernen Gebäude-
hüllen ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung und 
Nutzerkomfort. Zudem beeinflusst 
es die Wirtschaftlichkeit eines Ge-
bäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten zu 
erreichen. „Glas vereint architekto-
nischen Anspruch mit messbarer 
Leistung und wird so zum Schlüssel-
baustein zukunftsfähiger Gebäude“, 
sagt Jochen Grönegräs, Hauptge-
schäftsführer des Bundesverbandes 
Flachglas (BF).
Energieeffizienz als Grundpfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Studie 
des BF mit dem Verband Fenster + 
Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas ver-
gibt RAL-Gütezeichen für Isolierglas 
und Sicherheitsglas und stellt damit 
sicher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 
und Dichtheit erfüllen. „Wer Ge-
bäudesysteme ganzheitlich betrach-
tet, muss die Verglasung mitdenken 
- sie beeinflusst Energieverbrauch, 
Komfort und CO2-Bilanz“, so Grö-
negräs.

 Gestalterische Vielfalt im Fokus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle 
Offenheit. Es ermöglicht atmosphä-
rische Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 
Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend von 
einem passiven Bauteil zu einem 
integralen Bestandteil intelligenter 
Gebäude. Sensorik, adaptive Be-
schichtungen und modular vernetz-
te Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade“ vereint Materialkompetenz 
und digitale Bauphysik - ein Trend, 
der sich 2026 weiter verstärken wird: 
Moderne Gebäudehüllen werden zu 
einem aktiven Part des Energiema-
nagements. 
Nachhaltigkeit über den gesam-
ten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-
wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 

technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-

hüllen. Weitere Informationen auf 
der Webseite des Bundesverbandes 
Flachglas unter www.bundesver-
band-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V.

Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. 
Foto: BF/VELUX Deutschland
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Evangelische Kirchengemeinde Marienberghausen
Restaurierungsarbeiten an den Wandmalereien wurden wieder aufgenommen

Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Haushaltserklärung Teil 1

Termine:
Sonntag, 21 Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. Kirs-
ti Greier und Begrüßung der neuen 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
(Gemeindehaus)
10 Uhr - Kindergottesdienst (Ge-
meindehaus)
Montag, 22. Juni
Der Beginn der Kirchenchorprobe 
wird über die choreigene Whats-
App-Gruppe bekannt gegeben
Dienstag, 23. Juni
9:30 Uhr - Krabbelgruppe (ab 3 Mo-
nate) im Gemeindehaus
16 Uhr - Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus)

18 Uhr - Gesprächskreis „Frauen-Le-
ben-Glauben“ (Gemeindehaus)
Mittwoch, 24 Juni
17 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
Donnerstag, 25. Juni
20 Uhr - Posaunenchor (Gemeinde-
haus)
Freitag, 26. Juni
16 Uhr - Offener Treff (Pfarrscheune)
Sonntag, 28. Juni
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfr. Frank 
Oschmann (Gemeindehaus)
11 Uhr - Kirchencafé (Gemeinde-
haus)
Montag, 29 Juni
Der Beginn der Kirchenchorprobe 
wird über die choreigene Whats-

App-Gruppe bekannt gegeben
Dienstag, 30. Juni
9:30 Uhr - Krabbelgruppe (ab 3 Mo-
nate) im Gemeindehaus
16 Uhr - Konfirmandenunterricht 
(Gemeindehaus)
19:30 Uhr - Gesprächskreis mit Prof. 
Dr. Georg Plasger. Themenauswahl 
für die nächste Gesprächsrunde, die 
im Herbst beginnt. (Gemeindehaus)
Mittwoch, 1. Juli
17 Uhr - Jungschar (Pfarrscheune)
Donnerstag, 2. Juli
20 Uhr - Posaunenchor (Gemeindehaus)
Freitag, 3. Juli
16 Uhr - Offener Treff (Pfarrscheune)
Nachdem die Statiker die Schäden 

am Mauerwerk der Kirche begutach-
tet haben, warten wir täglich auf das 
endgültige diesbezügliche Ergebnis. 
Nach dem ersten Eindruck der Sta-
tiker hoffen wir, dass die Schäden 
doch nicht so groß sind, wie ur-
sprünglich befürchtet.
Die Restauratoren haben ihre Arbeit 
an den Wandmalereien wieder auf-
genommen, und sind jetzt dabei, die 
Hohlräume hinter den Malereien zu 
hinterfüllen.
Es wird allerdings vermutlich doch 
noch einige Zeit dauern, bis alle 
notwendigen Restaurierungsarbei-
ten fertiggestellt sind, und wir die 
Kirche wieder nutzen können.

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Aufgrund der prekären Rahmenbe-
dingungen für den Gemeindehaus-
halt haben außer den Linken 6 von 
7 Parteien des Gemeinderates mit 
1 Enthaltung für die Erhöhung der 
Grundsteuer gestimmt und mit Aus-
nahme von 2 Parteien entschieden, 
eine gemeinsame Erklärung abzuge-
ben. Darüber hinaus haben die Grü-
nen eine der Haushaltsrede entspre-
chende Presseerklärung formuliert, 
die in 3 Folgen vorgestellt wird. Der 
komplette Text ist hier nachzulesen 
https://www.gruene-nuembrecht.de/
presseerklaerung-zum-haushalt-nu-
embrecht-2026/
Raus aus dem Nothaushalt
Unsere Gemeinde ist seit über 15 

Jahren im Defizit und seit mehr als 
10 Jahren in der Haushaltssicherung. 
Anfang des Jahrtausends wurde er-
folglos versucht, durch im Endeffekt 
sehr teure Finanzgeschäfte den 
Haushalt zu entlasten. Auch wurde 
erst seit zehn bis zwölf Jahren ver-
sucht, das gemeindeeigene Parkho-
tel nach kaufmännischen Gesichts-
punkten zu führen. So kam es zur 
Überschuldung. Die Gemeindever-
waltung hat sich bemüht, dies durch 
den kommunalen Stärkungspakt und 
zuletzt die Altschuldenentlastung 
abzufangen. Hierbei ist eine offene 
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit mit den Ratsfraktionen hervor-
zuheben. Beide Regelungen führten 

zu einem beträchtlichen Abbau der 
Altschulden. Durch die Altschulden-
regelung der schwarz-grünen Lan-
desregierung ist nun endlich wieder 
Eigenkapital der Gemeinde vorhan-
den. Das bedeutet die Reduktion 
von Zins- und Tilgungsleistungen, 
aber darüber hinaus ergeben sich 
keine neuen Einnahmen. Außerdem 
haben die Corona Pandemie sowie 
Putins und Trumps Kriege in den 
letzten fünf Jahren wiederholt die 
Einnahmen durch Gewerbesteuer 
einbrechen lassen, dieses Jahr um 
ca. 3 Millionen <0x20AC>. Rat und 
Verwaltung müssen deshalb leider 
die Hebesätze der Grundsteuer B 
beträchtlich auf 950 Prozentpunkte 

anheben. Die Haupteinnahmequel-
len der Gemeinde sind die Gewerbe-
steuer und der Gemeindeanteil an 
der Einkommenssteuer. Beide sind 
anfällig für Krisen, Konjunkturdel-
len und/oder Steuerentscheidungen 
der Bundesregierung. Zu den nicht 
beherrschbaren Ausgaben zählt die 
Kreisumlage. Der Kreis kann bei er-
höhtem Finanzbedarf diese einfach 
erhöhen, das reduziert den Sparan-
reiz. Aufgrund der katastrophalen 
Situation sehen wir uns gezwungen, 
die Erhöhungen der Hebesätze mit-
zutragen, da sonst die Gemeinde auf 
Jahre hinaus vollständig handlungs-
unfähig sein wird.

Gabriela Will
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49. Kreisleistungsnachweis in Eckenhagen
Die Feuerwehren aus dem Kreis zeigten, was sie können

Das Wasser spritzte hoch auf, als der Saugschlauch in das Becken tauchte.

Eckenhagen. Im Eiltempo verleg-
ten die Kameraden der Reichshofer 
Einheit Heischeid den Saugschlauch 
ins Becken, der B-Schlauch zum Ver-
teiler folgte als nächstes und der An-
griffstrupp richtet bereits das erste 
C-Rohr auf ein Zielfeuer. Alle drei 
Zielklappen müssen binnen fünf 
Minuten fallen. Diese Zeit brauch-
ten die Feuerwehrleute bei Weitem 
nicht. „Ich glaube, heute waren wir 
superschnell“, freute sich Christoph 
Dick zufrieden am Verteiler.
Szenen wie diese waren am letz-
ten Maiwochenende auf der Bal-
lonstartwiese und dem Sportplatz 
beim Schulzentrum Eckenhagen zu 
erleben. Zum 49. Mal richtete der 
Kreisfeuerwehrverband Oberberg 
dort seinen alljährlichen Leistungs-
nachweis aus - 71 Gruppen aus 
allen 13 Kommunen des Ober-
bergischen Kreises stellten sich 
dem Wettbewerb. Organisator und 
stellvertretender Kreisbrandmeister 
Frank Hartkopf erläuterte den Rah-
men: Neben Brandeinsätzen bilde 
die Technische Hilfeleistung einen 
besonderen Schwerpunkt im Feuer-
wehralltag - entsprechend war auch 
sie Teil des Programms. Jede Grup-
pe konnte aus drei verschiedenen 
Übungslagen wählen.
Nach dem Löschangriff ging es auf 
den Sportplatz. Dort wartete ein 
450-Meter-Staffellauf mit drei Hin-
dernissen - bei den sommerlichen 
Temperaturen eine echte Belastung. 
Im Anschluss war Geschicklichkeit 
gefragt: An einem waagerecht mon-
tierten Balken prüften die Schieds-
richter, ob alle Kameraden Zim-
mermannsstich, Achterknoten und 
Schotenstich mit Aufzugschlaufe 
sicher beherrschten.
Dann war Köpfchen gefragt. Unter 
den Augen von Sascha Polke, Ma-
reike Hartmann und René Reissig-
Hochweller galt es, 30 Fragen aus 
Rechtsverständnis, Staatsbürger-
kunde, Physik und Einsatztaktik zu 
beantworten. Den Abschluss bildete 
das Zelt des Deutschen Roten Kreu-
zes: Claudia Lenk und Wolfgang 
Gustke vom Ortsverein Wiehl-Reichs-

hof beurteilten dort das Verhalten 
der Gruppen im Bereich Erste Hilfe 
- vom Auffinden einer verletzten Per-
son bis zur Überprüfung der Vital-
funktionen.
Frank Hartkopf dankte den jeweils 
rund 50 Helferinnen und Helfern 
aus Feuerwehren und Hilfsorgani-
sationen, die an beiden Tagen für 
einen reibungslosen Ablauf sorgten. 
Sein Dank galt auch der Gemein-
de Reichshof für die kostenfreie 
Bereitstellung des Geländes sowie 
der Feuerwehr Reichshof mit ihrer 
Jugendfeuerwehr, die neben Auf- 
und Abbau auch die Bewirtung 
stemmte.
Landrat Klaus Grootens, der sich 
vor Ort ein Bild machte, unterstrich 
die Bedeutung des Ehrenamts: Der 
jährliche Wert der in Oberberg eh-
renamtlich erbrachten Leistungen 
belaufe sich auf rund 350 Millionen 
Euro. „Ohne das Ehrenamt läuft im 
Kreis gar nichts - ich bin stolz, dass 
es hier so etwas gibt.“ Auf das be-
vorstehende Jubiläum im kommen-
den Jahr blickte er schmunzelnd 
voraus: „Nächstes Jahr machen wir 
etwas Besonderes - der Grundschutz 
muss gewährleistet sein.“

Kreisbrandmeister Julian Seeger 
lobte die Beteiligung von rund 600 
Kräften aus mehr als 70 Einheiten 
und betonte, dass der Leistungs-
nachweis keine Pflicht-, sondern eine 
freiwillige Veranstaltung sei: „Diese 
Veranstaltung ist ein Gradmesser für 
den Zusammenhalt.“ Zuletzt wurden 
insgesamt 258 Leistungsabzeichen 

für die wiederholte Teilnahme am 
Leistungsnachweis in Gold, Silber 
und Bronze vergeben. Der Spitzen-
reiter Thomas Augustat kam auf 
die stattliche Zahl von 35 Mal, bei 
denen er seine Leistungsfähigkeit 
zum Wohle der Allgemeinheit unter 
Beweis gestellt hatte.
(mk)

Die Einheit Waldbröl bei Knotenübungen am Balken
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder Brü-
cken - ohne Fachkräfte im Hoch- und 
Tiefbau steht vieles still. Die Branche 
sucht seit Jahren dringend nach gut 
ausgebildeten Mitarbeitern. Beson-
ders gefragt sind Baugeräteführer, 
Maurer, Straßenbauer und Ingenieu-
re, die Planung und Ausführung ver-
binden können.
Arbeiten, wo Fortschritt sicht-
bar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergebnisse 
so direkt wie der Bau. Was morgens 
auf dem Plan steht, ist abends schon 
ein Stück Wirklichkeit. Wer hand-
werkliches Geschick und technisches 
Interesse mitbringt, findet im Hoch- 
und Tiefbau ein abwechslungsrei-
ches Arbeitsumfeld im Freien, mit 
modernen Maschinen und im Team.
Sichere Jobs und gute Bezah-
lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfrage 
nach qualifizierten Kräften ist hoch. 
Viele Betriebe bieten inzwischen 
attraktive Löhne, Zusatzleistungen 
und langfristige Beschäftigung. Auch 
wer den Quereinstieg wagt oder sich 
weiterqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über eine 
duale Ausbildung, in der praktische 
Erfahrung und Theorie kombiniert 

werden. Später eröffnen sich viel-
fältige Wege - etwa zum Meister, 
Polier oder Bauleiter. Der Hoch- und 
Tiefbau bietet nicht nur solide Pers-
pektiven, sondern auch die Möglich-
keit, an Projekten mitzuwirken, die 
das Lebensumfeld ganzer Regionen 
prägen.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
25.06.2026 um 10 Uhr
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg 
Die drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth sind 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar. 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden die 
Öffnungszeiten in einen „Früh-“ und 
„Spätdienst“ geteilt und damit an 
die Stoßzeiten der Inanspruchnah-
me des ambulanten Notdienstes 
angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19 
bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Freitag, 19. Juni 
	 Die Bären Apotheke
	 Gouvieuxstraße 11-13, 51588 Nümbrecht, 02293 909120
Samstag, 20. Juni 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Sonntag, 21. Juni 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Montag, 22. Juni 
	 Die Bären Apotheke
	 Nümbrechter Straße 7b, 51545 Waldbröl, 02291 4640
Dienstag, 23. Juni 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 24. Juni 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Donnerstag, 25. Juni 
	 Bröltal-Apotheke OHG
	 Brölstraße 6, 53809 Ruppichteroth, 02295 5171
Freitag, 26. Juni 
	 Oberberg Apotheke
	 Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262 9998390
Samstag, 27. Juni 
	 Hirsch-Apotheke
	 Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263 96110
Sonntag, 28. Juni 
	 Max und Moritz Apotheke
	 Hauptstraße 8, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 300707
Montag, 29. Juni 
	 Apotheke am Markt
	 Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263 961814
Dienstag, 30. Juni 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Mittwoch, 1. Juli 
	 Wiehl-Apotheke
	 Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262 91204
Donnerstag, 2. Juli 
	 Wald-Apotheke
	 Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291 901034
Freitag, 3. Juli 
	 Vita-Apotheke Derschlag
	 Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510
Samstag, 4. Juli 
	 Adler Apotheke
	 Kaiserstraße 26, 51545 Waldbröl, 02291 92190
Sonntag, 5. Juli 
	 Linden Apotheke
	 Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262 93535

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Der kinder- und jungendärztlichen 
Notdienst ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
mittwochs und freitags von 16 bis 20 
Uhr und an Wochenenden von 9 bis 
13 Uhr und 16 bis 20 Uhr erreichbar. 
Der ambulante augenärztliche Not-
dienst wird wie gewohnt am Mon-
tag, Dienstag und Donnerstag von 
19 bis 21 Uhr, Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 21 Uhr, am Wochenende 
und an Feiertagen von 8 bis 21 Uhr 
angeboten. Welcher Augenarzt Not-
dienst hat, erfahren Patienten eben-
falls unter der 116 117.

Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
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